Bitte unterschrieben mit  den Vergabeunterlagen einreichen!
Allgemein gültige Bestimmungen für die Lieferung von Forstpflanzen 
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1.
Verwendung von Saat- und Pflanzgut:

1.Die Verwendung von Forstpflanzen erfolgt  auf der Grundlage des  Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) vom 22.5.2002 (BGBL.I S. 1658 zuletzt durch Artikel 37 des Gesetzes vom 9. Dezember 2010 (BGBl. I S. 1934) geändert) erzeugtes Saat- und Pflanzgut standortgerechter Baumarten mit den für das Anbaugebiet geeigneten Herkunft
gemäß den Empfehlungen für forstliches Vermehrungsgut für das Land Brandenburg vom 01.01.2005. 
Das bedeutet, dass dieses Material nachweislich aus zugelassenen Saatgutbeständen
oder Plantagen (Stammzertifikat) geworben werden muss.

1.2
Mit der Rechnung ist der Lieferschein als Herkunftsnachweis einzureichen.
Bei der Lieferung von Erlenpflanzen dürfen, zur Verhinderung einer weiteren Ausbreitung der Erlen-Phytophthora, ausschließlich nur Pflanzen verwendet werden, deren Lieferpapiere die in der Anlage beigefügte Garantieerklärung enthalten. Die Garantiererklärung ist vor der Pflanzung zusammen mit dem Lieferschein in der Landeswaldoberförsterei Hammer einzureichen.
Hinweis: Forstsamen- oder Forstpflanzenbetriebe, die mit Forstvermehrungsgut (Saat- bzw. Pflanzgut) handeln, müssen nach dem Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) angemeldet sein. 
Die FoVG-Betriebsnummer muss auf den Angeboten, Lieferscheinen und Rechnungen angegeben sein .

1.3
Für die Anlage von Waldrändern bzw. bei der Verwendung von Gehölzarten, die nicht dem
Forstvermehrungsgutgesetz unterliegen, ist gemäß des Erlasses zur Verwendung einheimischer Gehölzarten aus regionalen Herkünften grundsätzlich einheimisches und standortgerechtes Pflanzenmaterial aus regionalem, nachweislich herkunftsgesicherten Saatgut zu verwenden.

1.4
Steht Saat- und Pflanzgut der für die Region zugelassenen Herkunft nicht zur Verfügung, kann eine laut Herkunftsempfehlung zugelassene Austauschherkunft nur dann verwendet werden, wenn mindestens drei zugelassene Baumschulen die fehlende Verfügbarkeit über alle Sortimente bestätigen. Diese Bestätigungen sind dem Angebot beizufügen.
Die Originalrechnungen (Inhalt und Form gem. § 14 UStG) muss alle Angaben lt. § 14
Forstvermehrungsgutgesetz i.V. m. § 4 Abs. 1 Forstvermehrungsgut-Durchführungsverordnung
(FoVDV) enthalten.
Bitte unterschreiben Sie diese Bestimmungen als zur Kenntnis genommen.
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